
BERATUNG, KOORDINATION, 

MODERATION, VERNETZUNG, 

INFORMATION

*NetZPol ist ein Arbeitsbereich des  
Mobilen Beratungsteams Berlin der Stiftung SPI

NetZPol – Netzwerkstelle 
Zivilgesellschaft und Polizei
im Kontext Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit



Unsere Arbeitsfelder sind – genau wie 
die Realität – vielfältig. Haben Sie ein 

Anliegen? Wir beraten Sie gerne.

Das Mobile Beratungsteam Berlin (MBT Berlin) der 

Stiftung SPI unterstützt lokale Akteur:innen bei der 

Mitgestaltung ihres sozialen und berufl ichen Umfelds. 

Das Angebot umfasst bedarfsorientierte Beratungen 

und Fortbildungen zu den Themenbereichen Demo-

kratie und Vielfalt, Antidiskriminierung und allen 

Facetten Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. 

Ziel ist es, ein respektvolles, menschenrechtsorientiertes 

Miteinander in der Stadtgesellschaft zu fördern, um 

vorurteilsbasierten Konfl ikten effektiv und langfristig 

zu begegnen.

E-Mail: 
mbtberlin@stiftung-spi.de
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Telefonnummer:
030. 41 72 56 28 
030. 44 23 718

Website: 
www.mbt-berlin.de
www.stiftung-spi.de

Im Park kommt es zu Konfl ikten 
zwischen Gruppen. Wie können wir 
Anwohner:innen bei der Gestaltung 

eines friedlichen Miteinanders 
im Park beteiligen?

COMMUNITY
COMMUNICATION

Konfl ikte im Sozialraum proaktiv 
und diskursiv bearbeiten

Ziel ist eine nachhaltige Bear-

beitung und Entpolarisierung 

von lokalen Konfl ikten für ein 

besseres Miteinander vor Ort. 

Anlässe können sein: Konfl ikte 

um den Bau religiöser oder welt-

anschaulicher Wirkungsstätten 

(z.B. Moschee), Errichtung von 

Gemeinschaftsunterkünften 

(z.B. für Flüchtlinge, Wohn- und 

Obdachlose), Einrichtung sozialer 

Hilfsangebote (z.B. Drogenkon-

sumraum), Nutzungskonfl ikte im 

öffentlichen Raum oder räumliche 

Veränderungsprozesse.

Sie bemerken in einem Kiez eine zunehmend feindselige 
Stimmung gegenüber bestimmten Gruppen und wollen 
das nicht länger hinnehmen?

Sie sehen, dass sich in Ihrem Umfeld vorurteilsbasierte 
Konfl ikte anbahnen und suchen Unterstützung?

Sie möchten sich in Ihrer Umgebung für mehr Austausch, 
Dialog und ein demokratisches Miteinander einsetzen und 
wissen nicht, wie Sie am besten damit anfangen?

Vorurteilsbasierten Konfl iktlagen im Gemeinwesen 
kann präventiv oder intervenierend begegnet werden, 
indem verschiedene lokale Akteur:innen beteiligt und Orte 
der Begegnung geschaffen werden. Wir unterstützen Sie 
dabei, Kommunikationskonzepte und Strategien zu 
entwickeln.

Unterstützung bieten wir in 

Form von: 

– Beratung und Prozessbeglei-

tung bei der Entwicklung von 

Kommunikationsstrategien und 

der Konzeption von Veranstal-

tungen,

– Moderation von Klein- und 

Großgruppenformaten.

Vorrangige Zielgruppen sind 

Politik, Verwaltung, Soziale 

Arbeit und Zivilgesellschaft.

Angebote

 – Beratung / Koordination:  
Anlaufstelle und Erstberatung 
an der Schnittstelle Zivilgesell-
schaft und Polizei 

 – Moderation: Konzeption und 
Moderation von passgenauen 
Austausch- und Dialogfor-
maten, Arbeitskreisen und 
Workshops

 – Vernetzung: Aufbau und 
Begleitung nachhaltiger Netz-
werkstrukturen

 – Information: Veröffentlichung 
fachspezifischer Informations-
materialen 

Kontakt 

Stiftung SPI 
NetZPol – Netzwerkstelle Polizei 
und Zivilgesellschaft  
im Mobilen Beratungsteam 
Berlin

Telefon  
030 41725628, 030 4423718

E-Mail 
netzpol@lvs.stiftung-spi.de

Website 
www.netzpol-mbtberlin.de 
www.stiftung-spi.de

Die Netzwerkstelle unterstützt den Austausch und die 
Zusammenarbeit zwischen Zivilgesellschaft und 
Polizei in Berlin, um Phänomene gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit wirksam einzudämmen. 

Wir unterstützen dabei, die richtigen Ansprechpart-
ner:innen zu finden, Begegnungen zu initiieren sowie 
Vernetzungen und Kooperationen zu stärken. Je nach 
Bedarf fördern wir den offenen Dialog und Austausch, 
die direkte Zusammenarbeit, den Wissenszuwachs sowie 
ein multiperspektivisches Verständnis. Unser Angebot 
richtet sich an alle zivilgesellschaftlichen Akteure und 
Einrichtungen sowie an alle polizeilichen Dienststellen 
in Berlin, die im Bereich Gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit tätig sind oder Bezugspunkte zum Feld 
haben.
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Weitere Informationen  
erhalten Sie hier


